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Helga Gehlen

Am 14. März 1941 wurde sie in Düsseldorf als Tochter von Anna und 

Josef Uertz geboren. Die beiden betrieben einen kleinen 

Lebensmittelladen im Düsseldorfer Stadtteil Eller. Sie besuchte die 

Grund- und anschließend die Realschule, absolvierte eine Lehre zur 

Kauffrau und fand eine Anstellung in der Filiale einer damals 

bedeutenden Modekaufhauskette. Im Alter von 20 Jahren heiratete sie 

und bekam vier Kinder, von denen eines früh verstarb. Neun Jahre 

später heiratete sie den Architekten Heinz Gehlen, der selbst ein Kind 

mit in die Ehe brachte. Mit der Geburt der Tochter Katrin war die – zu 

dieser Zeit noch außergewöhnliche – Patchwork-Familie perfekt. Die 

Geschäfte des Gatten verliefen außerordentlich zufriedenstellend, so 

dass sie bald in sein Büro wechselte.

Die Kindererziehung und der eigentlich ausfüllende Beruf reichten der 

jungen Frau nicht. Ab 1980 begann sie, sich in der bildenden Kunst mit 

Pinsel, Stein und Ton zu versuchen. 1983 stieß die hübsche Frau an ihre 

handwerklichen Grenzen und sie nahm Privatstunden in der Bildhauerei 

bei Prof. Poltke, ab 1986 im Aktzeichnen bei Alexander Danov. Von 1987 

bis 1993 schrieb sie sich an der Düsseldorfer Kunstakademie bei Prof. 

Siegfried Cremer und Prof. Heinrich Theissing ein, um ab 1994 als freie 

Bildhauerin am Stein, in Bronze und im Aluminium-Guss zu arbeiten. In 

der Folge konnte sie einige Einzelausstellungen verwirklichen.

2012 eröffnete sie mit ihrem Mann die Familien-Galerie Süd 8 in der 

Düsseldorfer Carlstadt, die heute geschlossen ist.

Helga Gehlen ist am 5. Januar 2024 gestorben.

Vorwort

Kunst hat in unserer Familie eine Rolle gespielt, so lange ich 

zurückdenken kann. Mein Vater griff in seiner knapp bemessenen 

Freizeit zum Pinsel. Ich selbst entwickelte als Modedesignerin mit 

eigenem Label Kleider, die den künstlerischen Aspekt in den 

Vordergrund stellten. Meine Mutter übertraf uns alle, als ihr die Bilder 

nicht mehr reichten und sie mit ihren Skulpturen gegenständlich wurde.

Es ist kein Geheimnis., dass wir ihre Ambitionen innerhalb der Familie 

zunächst belächelten. Und als die ersten Skulpturen ihren voluminösen 

Platz im Elternhaus einnahmen, staunten wir sehr über die 

Gegensätzlichkeit der zarten Person und den kraftvollen Auswüchsen 

ihrer Kunst. Mit der wachsenden Zahl ihrer Kunstwerke wurden sie für 

uns zur Selbstverständlichkeit, über die wir nicht weiter nachdachten.

Anfang dieses Jahres ist meine Mutter im Alter von 82 Jahren nach 

einem außerordentlich erfüllten Leben von uns gegangen. Geblieben 

sind ihre Skulpturen und Bilder, die ich heute mit anderen Augen 

betrachte. 

Bei der Durchsicht ihres künstlerischen Vermächtnisses entdeckte ich, 

wie überraschend schnell sie die Grenzen des Handwerks überwand und 

zu einem eigenen Stil fand, den sie konsequent durchdeklinierte. Der 

opulente weibliche Körper mit einer ganz eigenen Ästhetik wurde zu 

ihrem „Markenzeichen“. Ein Gehlen-Werk entdeckst du heute schon aus 

der Entfernung.

Dass ihr Gesamtwerk übersichtlich ist, erklärt sich aus ihrer Biografie. 

Dass ihm dennoch die Aufmerksamkeit zuteil wird, die ihm gebührt, 

dazu mag dieser Katalog ein erster Schritt sein.

Katrin Gehlen



Ohne Titel

85 x 50 x 42 cm

Bronze

04



Die Liegende

44 x 142 x 54 cm/Sockel 40 x 120 x 35 cm

Bronze

05



Die Kauernde

78 x 50 x 47 cm/Sockel 40 x 40 x 40 cm

Bronze

06



Die Liegende

44 x 142 x 54 cm/Sockel 40 x 110 x 30 cm

Bronze

07



Der Hintern

65 x 123 x 86 cm/Sockel 50 x 96 x 50 cm

Bronze

08



Stehender Torso

28,5 x 15 x 12 cm

Bronze, klein

09



Die seitlich Liegende

13 x 34 x 19 cm

Bronze, klein

10



Die Liegende auf Podest

26 x 30 x 19 cm

Bronze, klein

11



Die Hockende

21 x 24 x 16 cm

Bronze, klein

12



Die Stehende

39 x 15 x 17 cm

Bronze, klein

13



Die Kniende

24,5 x 20 x 15,5 cm

Bronze, klein

14



Die Kniende

24,5 x 20 x 15,5 cm

Aluminium-Guss, klein

15



Die Liegende ohne Sockel

17 x 30 x 18 cm

Bronze, klein

16



Die Fläzende

33 x 28 x 42 cm/Sockel 118 x 44 x 44 cm 

Bronze

17
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Die Kauernde

Bronze, lackiert



Die monumentale Kniende

153 x 80 x 95 cm

Bronze

19



20

Ohne Titel

85 x 50 x 42 cm

Bronze



Die monumentale, seitlich Liegende

83 x 142 x 89 cm/Sockel 42 x 120 x 80 cm

Bronze

21



Die monumentale Stehende

172 x 75 x 60 cm

Bronze

22



Die Liegende

44 x 140 x 48 cm/Sockel 62 x 150 x 50 cm

Aluminium-Guss, silberfarben, auf Glas

23



Kaufinteressenten fordern hier die Preisliste an:

Katrin Gehlen

Telefon 0049 177 293 71 27

E-Mail kg@art-couture.com
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